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SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 

LIEBE MITBÜRGERINNEN UND  MITBÜRGER,

in diesem Jahr erleben wir es, dass Menschen in vielen Ländern dar-
um kämpfen, demokratische Mitbestimmungsrechte zu bekommen.

Für das, was für uns seit langem eine Selbstverständlichkeit ist, 
muss in anderen Gemeinwesen auch heute noch gekämpft werden. 

Unsere Gemeinden haben nach unserem Grundgesetz und unserer 
Niedersächsischen Verfassung eine Selbstverwaltungsgarantie. Wir 
können im Rahmen der gültigen Gesetze unsere Dinge selbst regeln 
und Entscheidungen für unsere Heimatdörfer treffen. Und das auf 
der Grundlage von demokratischen, freien Wahlen.

Sie sind am 11. September zur Kreistagswahl, zur Gemeinderats-
wahl und zu Ortsratswahlen aufgerufen.

Vor fünf Jahren haben die Wählerinnen und Wähler in unserer Ge-
meinde den Kandidatinnen und Kandidaten der CDU ihr Vertrauen 
ausgesprochen. Dafür danken wir Ihnen sehr!

Mit Ihrer Unterstützung war es möglich, auch in der zurückliegen-
den Wahlperiode die Herausforderungen anzunehmen und wichtige 
Entscheidungen zu treffen. Die Gemeinde Schellerten ist gut aufge-
stellt. Wir konnten – trotz der Finanz- und Wirtschaftskrise – unsere 
Infrastruktur erhalten und ausbauen. 

Der Ausbau der Betreuungseinrichtungen für unsere Kleinsten war 
und ist uns ein besonderes Anliegen. In der Gemeinde Schellerten 
stehen ausreichend Krippen- und Kindergartenplätze zur Verfü-
gung. Durch die Verträge mit den Kindergartenträgern haben die 
Eltern in der Gemeinde Schellerten an fünf Standorten die Möglich-
keit, ihre Kinder in einem der konfessionell gebundenen oder einem 
weltlich-orientierten Kindergarten betreuen zu lassen.

Mit mutigen Entscheidungen haben wir – unter Berücksichtigung 
des Elternwillens – als Schulträger die Grundschulstruktur in unse-
rer Gemeinde gefestigt und zukunftsfähig gemacht. An drei Stand-
orten ist es gewährleistet, dass die jungen Menschen nach moder-
nen, pädagogischen Konzepten auf die weiterführenden Schulen 
vorbereitet werden.

Wir freuen uns sehr darüber, dass es uns gelungen ist, die Verant-
wortlichen im Landkreis und in der Landesschulverwaltung von den 
Vorteilen für den dauerhaften Erhalt der Richard-von-Weiz säcker 
Schule zu überzeugen. Durch die Einführung der Ober schule erge-
ben sich zukunftweisende Chancen, die es gilt zum Wohle der nach-
folgenden Generationen zu nutzen.

Nach wie vor können wir uns auf die Freiwilligen Feuerwehren ver-
lassen. Der stetige Ausbau der Standorte und die Anschaffung von 
neuem Gerät waren und sind ein fi nanzieller Schwerpunkt. Das Be-
wusstsein, dass wir an der Sicherheit nicht sparen dürfen, wird auch 
zukünftig unser politisches Handeln bestimmen.

Für die rund 3.600 Mitglieder in unseren 15 Sportvereinen hieß 
es, die 7 Sport- und Gymnastikhallen in unseren Dörfern für die 
Zukunft fi t zu machen. Dank des Konjunkturprogrammes waren an 
verschiedenen Standorten wesentliche Verbesserungen möglich. In 
Zusammenarbeit mit den Rasensportvereinen stellt die Gemeinde 
nach wie vor kostenlos die Plätze zur Verfügung und leistet einen 
erheblichen Beitrag für die Pfl ege. 

Erwähnen möchten wir in diesem Zusammenhang, dass die Dorfge-
meinschaftseinrichtungen der örtlichen Gemeinschaft dienen und 
zum Zusammenhalt in unserer Gemeinde und in den Dörfern bei-
tragen. Sie bieten darüber hinaus den Gesang- und den Musikverei-
nen ausreichend Übungsmöglichkeiten. Auch die Unterstützung der 
aktiven Heimatpfl ege auf Gemeinde- und Ortsebene war uns ein 
besonderes Anliegen in den vergangen Wahlperioden.

Mit Ihrer Unterstützung wollen wir unsere Gemeinde und unsere 
Dörfer auch in den nächsten Jahren verantwortungsvoll weiterent-
wickeln.

Wir – die Kandidatinnen und Kandidaten der CDU – stellen uns be-
herzt und mutig den neuen Herausforderungen. 

NUTZEN SIE IHR  DEMOKRATISCHES 

RECHT, UND GEHEN SIE 

AM 11. SEPTEMBER ZUR WAHL !

UNSERE ZIELE:

• seriöse Finanzpolitik
• Wirtschaftlichkeit der Gemeindeleistung steigern
• die Schulstruktur festigen und zukunftsfähig gestalten
• Chancengleichheit bei Kinderbetreuung
• die Region weiterhin wirtschaftlich stärken
• aktive Unterstützung der Vereine und Verbände
• moderne Antworten fi nden

ALLE STIMMEN FÜR DIE KANDIDATINNEN UND KANDIDATEN DER CDU !

Besuchen Sie uns 
im Internet

www.cdu-schellerten.de

Am 11. September 2011: 

Alle Stimmen für die CDU!


